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Der Herr Senator #8 


(Die fliegende Ahnfrau) 


Nach dem Bühnenstük „Der Herr Senator“ von Franz von Schönthan 


Regie: Fred Sauer 
Musik und musikalische Leitung: Walter Ulfig ; Dialog-Leiter: Georg Hurdaleck 
Kamera: Karl Puth / Bauten: Otto Moldenhauer u. Kurt Dürnhöfer / Aufnahme- 
leitung: Kurt Nehrke / Schnitt: Erich Palme / Ton: Ernst Schütz / Tonsystem: Tobis-Klangfilm 


Personenverzeicnis 
Senator Karl Andersen Paul Henckels 
Hlelene I». en | Gina Falckenberg 
a 
Theo Keller, sein Schwiegersohn . . . Rudolf Platte 
Johanna Andersen, seine Schwester Adele Sandrock 
Dr. Fritz Göricke, Rechtsanwalt . . . . Fritz Kampers 


Wallner sen. | Inhaber einer | Paul_Westermeier 
Wallner jun. | Zigarettenfabrik Walther Groß 
Zöllner, Besitzer der Zöllner-Läden . ‚Franz Weber 


Jonny | . | Valy Arnheim 
im Hause Andersen ? 


Dörte | | Annaliese Würtz 
Hadrian Netto, Evi Eva, Hilde Marofl, Dodo van Doeren, H. Mayer-Falkow 
Ein Euphono-Film 
Verleih 
Neues Deutsches Lichtspiel- Syndikat 
Verleih G.m.b.H. 
Weltvertrieb: Cinema Film A.-G. 


e Dir Zärtliches sagen“, Text: Fred Sauer, ist im Beboton-Verlag erschienen 


konvention ist, um ein Un- 
terbieten zu verhindern. Dennoch 
hselt die Kundschaft von An- 
sen zu Wallner hinüber. Steffi 
lersen, die älteste Tochter des 
Senators und Prokuristin in der 
väterlichen Fabrik, erblickt die Ur- 
sache dieses fortgesetzten Kunden- 
chwundes in der eigenartigen 
Haltung ihres Vaters, der im Ge- 
schäft von ern 3 Fuß ganz „der 
Herr Senator” ist. Auch im Hause 
ist Karl a das echte Fa- 
milienekel, unter dem namentlich 
Theo, der Gatte seiner Tochter 
Helene, viel zu leiden hat. 

Nun ist aber der Senator nicht 
der alleinige Inhaber der Zigaret- 
tenfabrik; seine in Süddeutschland 

lebende Schwester Johanna ist 

‚ Teilhaberin des Geschäfts. Anden 
EN immer geringer werdenden Ein- 
ahmen, die sich für sie in immer 

" kärglicheremZinsgenuß auswirken, 
merkt sie es, daß in Hamburg 
nicht alles so ist, wie es 

„ sein sollte. Sie schickt daher 

2 ihren Anwalt Dr. Fritz Gö- 


er dort einmal nach dem Rechter 
sehe. Göricke ist bei aller Tatkraf 
ein prächtiger Kerl, dem sonst allı 
Herzen zufliegen, aber die Zumutung 
sich von einem Fremden kontrollierer 
zu lassen, ist für Andersen zuviel 
Ein Zusammenstoß zwischen der 
beiden Männern ist stündlich zu be 
fürchten, zumal auch Steffi sich - 
wenigstens tut sie so — dem Ge 
sandten der Tante feindselig ent- 
gegenstell. Heimlih imponiert & 
ihr freilich ganz gewaltig. 

Bei einem Rundgang durch die 
AndersenscheFabrik entdeckt Göricke 
in Theo, der als Zeichner bei seinem 
Schwiegervater angestellt ist, e’ > 
Jugendfreund, er will ihn in see 
Wohnung besuchen. „Der Fremdling 
kommt mir nicht ins Haus!“ erklär 
der Senator kategorisch, ohne zı 
ahnen, wie nahe er ihm schon ist 
Tante Johannas Abgesandter hat ir 

einem ihr gehöriger 

— Seitenflügel des An- 

“ = dersenschen Hause: 
TE et Quartier bezogen 

= Als er sich abend: 
= melden läßt 
sagt der Se 
nator: „Nich 
annehmen!“ 
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